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Lieber Spender und liebe Spenderin, 

der Newsletter kommt heuer leider später, denn tiefe Trauer überschattet das Projekt Bukalagi. 

Der Gründer, Initiator, Motor und Herz des Projektes, Prof. Rolf Winkler, ist am 06.01.2015 

für immer von uns gegangen. Ohne ihn gäbe es dieses Projekt nicht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kurz möchten wir nochmals an das Entstehen des Projektes und unseren Freund, Rolf, erinnern.  

2007 hat Rolf auf die Ausschreibung von SOS zum Thema „Lebenswelten von Kindern in aller 

Welt“ mit seinen SchülerInnen im Rahmen des Unterrichtes eine typische afrikanische Behausung 

nachgebaut. Sein Interesse an diesen anderen „Lebenswelten von Kindern“ wuchs.  

2008, bei der Studienreise nach Uganda fand er die Technical School in Bukalagi, eine der HTL 

Imst ähnlichen Schule, die bislang niemand unterstützte. Er begeisterte SchülerInnen und viele 

LehrerInnen, hat professionell und selbstlos unter großem Einsatz im Sommer 2009 dort 

gemeinsam mit seiner Frau Sabine und SchülerInnen und LehrerInnen von Imst und von Bukalagi 

ein Schulgebäude errichtet. Aber nicht nur das, er entwickelte daraus ein nachhaltiges 

überschaubares Projekt der HTL Imst, um sehr armen Kindern den Schulbesuch in Bukalagi zu 

ermöglichen.  

Rolf war einer, der mit empathischer Ironie und sanftem Zynismus ausgestattet, mit immer 

klaren Zielen vor Augen, sein Gegenüber mitunter auch bildlich an der Hand genommen hat, um 

ein gutes Stück Leben Seite an Seite, auf gleicher Augenhöhe in die Tat umzusetzen. Was ihm - 

in ganz besonderer Weise - mit seinem Lebensprojekt  „Bukalagi“ gelungen ist.  



Wie tief sein Fußabdruck mitten in Uganda sichtbar ist, zeigt der Brief vom Pfarrer von 

Bukalagi, John Paul Katwere. 

 

 
 



Wir, Dorothea Schumacher und Andreas Pfenniger, waren zwei von diesen begeisterten 

LehrerInnen der HTL Imst und hatten das Glück auch in Uganda dabei gewesen zu sein. Als Rolf 

wissend von seiner schweren Krankheit uns bat, das Projekt für die HTL Imst nun weiter zu 

führen, sind wir seinem Wunsch gerne nachgekommen. Gemeinsam mit dem Sekretariat der HTL, 

insbesondere Frau Isabella Stocker, unterstützt von der Direktion und – was uns sehr dankbar 

macht - auch von Sabine Winkler freuen wir uns, wenn Sie, liebe Spender und Spenderinnen den 

Kindern in Bukalagi auch weiterhin ihre Hilfe schenken. Wir garantieren, dass auch weiterhin 

jeder Cent direkt bei den Kindern in Bukalagi ankommt. Die Diözese Mityana, Uganda, die vor 

Ort alle Zahlungen kontrolliert, leitet das Geld ohne Spesenabzug direkt nach Bukalagi weiter.  

 

Im Jahr 2014 sind € 6.178,08 am Spendenkonto für Bukalagi eingegangen. 
 
Allen Spenderinnen und Spendern an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön!  

Abgestimmt auf die monatlichen Daueraufträge konnten 2014: 

€ 1.600,00 für das erste Trimester 

€ 1.600,00 für das zweite Trimester 

€ 1.600,00 für das dritte Trimester 

überwiesen werden. 

Aus diesen Geldern wurden 2014 102 Waisen bzw. besonders bedürftige Kinder und 

Jugendliche unterstützt. 80 Kinder besuchen die Primary School und 22 Jugendliche die 

Technical School.  

 
 
 
Heuer können wir uns 
besonders über sieben 
Jugendliche freuen, die 
2014 ihren Schulabschluss 
in der St. Aloysius Primary 
School so gut gemacht 
haben, dass sie sich für die 
weiterführende Schul-
bildung in der Technical 
School qualifiziert haben. 
Der Schulleiter schickte uns 
eine genaue Auflistung der 
sieben SchülerInnen und 
auch ihre sehr guten Noten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Im Schuljahr 2014/15 haben die Maturaklassen der HTL von ihren Balleinnahmen wieder für das 

Projekt Bukalagi gespendet: € 592,60.  

Die Spende von Herrn Pfausler € 1.125,-- und weitere € 300,-- wurden für Fenster, Türen und 

Verputzarbeiten für das Mädchenheim der Primary-School überwiesen.  

Im Brief von Heimleiterin Frau Regina Balungi werden Renovierungsarbeiten am Haus für die 

Mädchen genauestens erläutert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Stolz präsentieren sich die Waisenmädchen 

vor ihrem renovierten Heim.  

 



Für das Jahr 2015 können wir, dank dem Wunsch der Familie Winkler zur Verabschiedung von 

Rolf keine Blumen zu schenken, sondern für die Kinder in Bukalagi zu spenden und eine von ihm 

wunderschön vorbereitete Verlosung vieler Bilder von Sabine, die Anschaffung eines 

Wassertankes und einer Solaranlage ermöglichen. Die Berichte dazu folgen im nächsten 

Newsletter. 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Noch einmal vielen Dank an alle Spenderinnen und Spender! 
 
Dr.in Dorothea Schumacher  
DI Andreas Pfenniger 

 
 
 
 
 
 
 
 

Imst, im März 2015 

 

Hier geht‘s zum  Spendenkonto!  

http://www.htl-imst.at/web/cms/upload/bukalagi/allgemeines/Spendenkonto_2014.pdf

